Gottes Werk und Teufels Beitrag

Ein Ausstellungszyklus mit Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern mit einer psychischen oder geistigen Behinderung im Galeriehotel Teufelhof.

DIE ZIELSETZUNG

Kunstvermittlung kann man aus reiner Begeisterung ausüben oder als Broterwerb. Letzteres bedeutet jedoch bei weitem nicht, dass bei einer professionellen Galeristentätigkeit die Begeisterung fehlt. Sie muss sich jedoch notgedrungen dem kommerziellen Verkaufserfolg unterwerfen. Da ist das Galeriehotel Teufelhof in einer recht komfortablen Situation. Es muss nicht von den verkauften Bildern leben. Dies erlaubt es ihm, seine Ausstellungen nach freieren Kriterien zu konzipieren. So zum Beispiel nach der Fragestellung, wo sich Kreativität am unmittelbarsten und unverfälschtesten manifestiert. So wurde in der vergangenen Ausstellung unter dem Thema «Kinder und Kreativität» die Entwicklung bildlicher Darstellung anhand von Kinderzeichnungen gezeigt und sichtbar gemacht, wie universell – alle kulturellen Grenzen überschreitend – dieselben Gestaltungsformen in Erscheinung treten. Denn die gleichen Bildelemente finden sich bei den so genannten «Urvölker» ebenso wie in den Kinderzeichnungen unserer hoch technisierten Gesellschaft. Man könnte meinen, derselbe archetypische Erfahrungsschatz bilde die Wurzeln für alle bildnerische Kreativität.

Die aktuelle Ausstellung zielt in dieselbe Richtung. Sie zeigt die schöpferische Kraft, welche in den Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern mit einer Behinderung steckt. Ermöglicht wurde diese Ausstellung durch die Zusammenarbeit mit der «Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel» und der Kreativwerkstatt der Institution «WohnWerk».

DIE MITWIRKENDEN

Die künstlerisch orientierte Kreativwerkstatt des Bürgerspital Basel gibt es seit 1993. Hier arbeiten Menschen mit einer Behinderung auf Grund ihrer künstlerischen Neigungen und Fähigkeiten. Die Ausstrahlung der Werkstatt geht mittlerweile über die Landesgrenzen hinaus. Werke wurden in Hamburg, Münster, Berlin und Dänemark ausgestellt. Die Neue Zürcher Zeitung widmete der Werkstatt ein dreiseitiges Porträt. Simone Kurz und Markus Häberlin initieren  als «fehlerpfleger» seit über 10 Jahren Kunstprojekte mit Künstlern der «Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel», so wie das 2004 erschienene Buch „Grenzlichter“.«Wir arbeiten nicht therapeutisch, auch wenn es ‚gut tut’ zu malen. Wir arbeiten nicht pädagogisch, die Vermittlung von korrektem Malen und Zeichnen interessiert uns nicht. Was uns fasziniert, sind die Menschen und der einzigartige, ja vielleicht eigenartige Stil des Einzelnen.»

Vergleichbare Ziele verfolgen Thomas Haag und Lara Molinari, welche die Kreativwerkstatt der Institution «WohnWerk» leiten. In dieser Abteilung werden Menschen betreut, denen es nicht möglich ist, genau nach Vorgaben und in definierten Zeitabschnitten konzentriert zu arbeiten. Aus diesem Grund bietet das WohnWerk, neben der Produktion, eine Tagesstruktur an, die es erlaubt, verborgene Fähigkeiten entdecken zu lassen. Das Ergebnis dieses Arbeitens spiegelt sich in Bildern, Objekten und Produkten wieder, die unter dem Label «noT pErfeKt» entstehen und nun auch im Galeriehotel des Teufelhofs zu sehen sind.
DIE AUSSTELLUNG

Die Ausstellung «Gottes Werk und Teufels Beitrag» basiert auf zwei Ebenen. Zum einen sind in sämtlichen Zimmer des Galeriehotels sowie in den dazu gehörenden Gängen und Treppenhäusern Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern aus der «Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel» und der Kreativwerkstatt der Institution «WohnWerk» ausgestellt. Das heisst, hier wird bis im Juni 2008 ein breites Spektrum unterschiedlicher Arbeiten gezeigt.

Die monatlich wechselnden Ausstellungen in der Weinstube sind jeweils einer einzelnen Person oder Gruppe gewidmet, so dass ausführlicher auf deren individuelle Arbeiten eingegangen werden kann.

DIE DATEN 

Am Mittwoch, 23. Mai 2007 wird die Gruppenausstellung «Edition Wildwuchs» um 16 Uhr eröffnet. Am Sonntag, 3. Juni 2007 ist von 14 bis 17 Uhr Tag der offenen Tür. Dann können auch sämtliche Bilder in den sonst nicht öffentlichen Hotelzimmern des Galeriehotels angeschaut werden. Bis Juni 2008 finden in der Weinstube monatlich 14 wechselnde Ausstellungen mit Künstlern der beiden Werkstätten statt.

MEHR INFORMATIONEN unter:
www.fehlerpfleger.ch

www.textilkreativ.buespi.ch
www.wohnwerk-bs.ch
www.teufelhof.com
www.wildwuchs.ch

Monatlich wechselnde Ausstellungen in der Weinstube

Vernissagen jeweils Mittwoch 16:00h – 18:00h

23. Mai 07
Edition Wildwuchs (gemeinsame Gruppenausstellung)

20. Juni 07
Bruno Layer (Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel)

18. Juli 07
Bruno Kilchherr, Monika Stalder (Kreativwerkstatt «WohnWerk»)

15. August 07
Pedro Gonzales (Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel)

12. September 07
Arthur Wagner (Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel)

10. Oktober 07
René Hänni, Roland Kyburz, Katharina Osswald 


(Kreativwerkstatt «WohnWerk»)

7. November 07
Walter Schaad (Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel)

5. Dezember 07
Stephan Zeiter (Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel)

9. Januar 08
Jacqueline Buser, Hugo Büttler, Susanne Herbst 


(Kreativwerkstatt «WohnWerk»)

30. Januar 08 
Dorin Raileanu (Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel)

27. Februar 08
Markus Buchser (Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel)

26. März 08
Roger Jenni, Louis Vuilliomenet (Kreativwerkstatt «WohnWerk»)

23. April 08
Sebastian Kaeser (Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel)
21. Mai 08
PersonalChoice D. Thommy (gemeinsame Gruppenausstellung)

Kreativwerkstatt Bürgerspital Basel

und fehlerpfleger 

Die künstlerisch orientierte Kreativwerkstatt des Bürgerspital Basel gibt es seit 1993. Dort arbeiten derzeit 25 Menschen mit einer geistigen oder psychischen Behinderung auf Grund ihrer künstlerischen Neigungen und Fähigkeiten. Die Ausstrahlung der Werkstatt geht mittlerweile über die Landesgrenzen hinaus. Werke wurden in Hamburg, Münster, Berlin und Dänemark ausgestellt. Die Neue Zürcher Zeitung widmete der Werkstatt ein dreiseitiges Porträt. 2004 erschien das Buch „Grenzlichter“, in dem die Arbeit dieser Institution ausführlich dokumentiert und gewürdigt wird.

Seit 1996 arbeiten die beiden - und Kulturschaffenden Simone Kurz und Markus Häberlin unter dem Label fehlerpfleger in künstlerischen Projekten gemeinsam mit behinderten Menschen. Von der Kultur-Gastarbeit in einer Institution führen sie zur Vernetzung mit Menschen und Kultur ausserhalb der Behindertenszene. «Wir arbeiten nicht therapeutisch, auch wenn es ‚gut tut’ zu malen. Wir arbeiten nicht pädagogisch, die Vermittlung von korrektem Malen und Zeichnen interessiert uns nicht. Was uns fasziniert, sind die Menschen und der einzigartige, ja vielleicht eigenartige Stil des Einzelnen.» Sie sind Partner, Assistenten, Anreger und ‚Fehlerpfleger’, wie ein behindertes Mitglied der Hamburger Band «Station 17» seine betreuenden Musiker-Kollegen einmal nannte.

 

In den Hotelzimmern und Gängen sind Bilder von rund zwanzig Künstlern und Künstlerinnen der Kreativwerkstatt ausgestellt. Acht Einzelausstellungen in der Weinbar bieten die Chance, das Werk einiger von ihnen näher kennen zu lernen.

Bruno Layer (Vernissage 20.6.2007) ist bei der Arbeit sehr streng mit sich selbst. Was seinem Farb- und Formempfinden nicht entspricht, wird kurzerhand übermalt. Am liebsten malt Bruno Layer Klöster, Kathedralen und verwinkelte Häuser. Sein Stil lässt sich am besten als poetischer Realismus bezeichnen. 

Pedro Gonzales (Vernissage 15.8.2007) liebt es, seine Bilder mit farbigen Passepartouts zu umgeben, die oft mit den Bildern zu einer Einheit verschmelzen. Gonzales hat einen pastos fiebrigen Pinselstrich. Figurenpaare verweisen auf eine subtile und spannungsvolle Annäherung an das innere Gegenüber. 

Arthur Wagner (Vernissage 12.9.2007) sagt von sich selbst: „Ich bin der Bilderfälscher von Basel-Stadt und mache Arbeiter-Picassos“. Meist kopiert er Bilder von berühmten Malern und schafft Bildvarianten, die oft überzeugender wirken als das Original. Er verändert die Farben, lässt Details weg oder setzt neue Elemente ein. Wachskreiden liegen ihm am meisten. Auf diese Art malt er sich gleichsam in die Kunstgeschichte ein, die er sich mit Liebe und erstaunlichem Durchhaltewillen aneignet. 

Walter Schaad (Vernissage 7.11.2007) beeindruckt mit der Einfachheit seiner Bilder. Sie wirken plakativ und in ihrer Art lakonisch. Die Sujets bezieht er aus Büchern, die ihm besonders gefallen: Bücher über Ungarn, über die Normandie oder über das Weltall. Er arbeitet präzise und akkurat. Mit dem Massstab werden die Linien gezogen. Unten rechts versieht er seine Bilder immer mit einer Legende. So dokumentiert er zeichnend die Welt, gewissermassen aus zweiter Hand.

Stephan Zeiter (Vernissage 5.12.2007) greift in seinen Bildkollagen aktuelle gesellschaftliche Themen auf. Sie sind meist eine Kombination von Bild und Text, komplex und auf ihre Art anspruchsvoll. „Erst wenn etwas wächst, entsteht Chaos. Ohne die Chaostheorie wären wir gar nicht hier“, sagt er. 

Dorin Raileanu (30.1.2008) stammt aus Rumänien und arbeitet seit 2005 in der Kreativwerkstatt. Seine Skizzen zeigen einen sicheren, klaren Strich. Jede Linie hat einen Anfang und ein Ende, dazwischen ist eine scheinbar leichte Bewegung. Die verwendeten Formen erinnern an feinmechanische Teile, aber auch an Pflanzen. 

Markus Buchser (Vernissage 27.2.2008) ist wohl der produktivste Künstler der Werkstatt. Er verbindet auf seinen Bildern An- und Aufsicht, was zu fast abstrakten Gemälden führt, die durch ihre eigenwillige Farb- und Formgebung und ihre Kompaktheit beeindrucken. Was er malt, ist weder realistische Abbildung noch impressionistische Spiegelung. Es ist die Bildwerdung der inneren Wucht, die er beim Betrachten von realen oder fotografisch wiedergegebenen Landschaften empfindet. 

Sebastian Kaesers (Vernissage 23.4.2008) Bilder entstehen auf spielerische Weise. Unbekümmert zeichnet Kaeser geometrische Formen aufs Papier und bearbeitet sie danach mit Farbe. Sein Vorgehen hat etwas Eruptives. Vordergründig scheint es, als würden seine Bilder zufällig entstehen. Seine ganze Aufmerksamkeit kann er aber blitzschnell auf die manchmal verblüffenden Bildveränderungen lenken. 

www.fehlerpfleger.ch
www.textilkreativ.buespi.ch
